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IV. von drrirn die Häßlichste.
ic hat mir der Spiegel eine Schmeichelei gesagt, deshalb

lasse ich mich nicht gern mit ihm ein . Anders
'
mit meiner

guten Tante, die , so lange ich denken kann, Mutterstelle
an mir nnd meinen beiden Schwestern vertritt. Fortwährend
entdeckt sie neue Tugenden an mir : ich bin „ klug "

, ich bin

„geistreich " nnd „ hochherzig " — kurz , ich bin alles , was gnt
ist, nnr nicht schön.

Mein Vater ist ein reicher nnd angesehener Mann ; seine
Tochter nehmen einen guten Platz in der Gesellschaft ein . Sie

haben eine feine Erziehung genossen, und ich — die jüngste —

durste selbst meiner Neigung zum Lernen nach Belieben folgen.
Viel Nützliches tvar es bis zu meinem sechzehnten Jahre nicht
geworden , denn mciuem Wunsch , in Zürich Arzneikundc zu
studieren , widersetzte sich mein Herr Papa . — Warum ein so
ernstes und schwieriges Studium ? Was könnte es mir später
nützen ? Ich heiratete ganz gewiß , denn unsere Herren von
Welt ließen sich auf keinen Fall eine „ brillante Partie ", wie

mich, entgehen n . s. w.
Die „ brillante Partie " konsultierte darauf den Spiegel, der

ihr hämisch ein braunes Gesicht mit starken Zügen zeigte, eine

stattliche Gardecorpstaillc und zum Ueberfluß den Ansatz eines

LicutenautsbärtchenSans der üppigen Oberlippe.
Trotzdem war ich eitel genug , von einer „ großen Leiden¬

schaft" zu träumen. Sämtliche wenige Romane , in denen un - -

schöne — die zarte Umschreibung für häßlich — Heldinnen
auftreten, befanden sich in meinem Privatbesitz ; George Sands

Lcbcnsgcschichte wußte ich auswendig.
Wir machten ein großes Hans und zählten so ziemlich die

ganze heiratslustige männliche Jugend unserer Kreise zu unseren
Hausfreunden. Meine älteste Schwester verheiratete sich , kaum

achtzehn Jahre alt . Was mich betraf, so stand ich mit den

meisten jungen Herren auf so freundschaftlichem Fuß , daß sie
mir gewöhnlich — ganz , wie einem guten Kameraden — ihre

Sorgen nnd ihren Liebeskummer anvertrauten, und wie ein

solcher bewahrte ich ihre Geheimnisse und spendete Rat nnd

Trost. Ein flotter, hübscher Premier, den Papa eigentlich nicht

gern unter den Bewerbern seiner Töchter sah , weil er weder

reich , noch von Adel war , machte mich zur Vertrauten seiner
Liebe zu meiner zweiten Schwester , und ich verpflichtete mich,
meinen ganzen Einfluß auf Papa zu seinen Gunsten zu üben,
bis dieser auch wirklich, um mich loszuwerden , in die Verbindung
der beiden Liebenden willigte.

Nun war ich zuletzt allein übrig geblieben — jung und

reich genug , aber die „ große Leidenschaft" stellte sich nicht ein,
und ich war so gewissenhaft, daß ich meine Hand , obgleich eine

Million wert, nicht ohne mein Herz zu verschenken wagte.
Doch endlich der entscheidende Augenblick!
Der Sohn eines Jugendfreundes von Papa war von einer

längeren Reise ins Ausland heimgekehrt nnd kam eigens nach
Berlin , um sich bei uns einzuführen nnd die „ häßlichste" der

drei Erbinnen kennen zu lernen.
Er mußte sich die entsetzlichsten Vorstellungen von mir

gemacht haben , wie hätte er sonst beim Anblick meiner Garde¬

corpstaille so angenehm überrascht lächeln können? Er kam

häufig zu uns , nnd bald bildete sich zwischen uns ein herzlich

kameradschaftliches Einvernehmen.
Mit einer Art von objektiver Neugicrde sah ich der Ent¬

wickelung der Dinge zu . Eine Schwester , zu der ich ihm hätte

verhelfen können , war nicht mehr da ; daß man von allerlei

galanten Abenteuern munkelte , die mein neuer Freund im Jn-

nnd Auslande bestanden haben sollte, machte ihn "mir interessant;

Papa hatte ihn gern, nnd , was das Wichtigste war, er gefiel

mir — gefiel mir ungcmcin ! Er lachte so oft nnd zeigte dabei

zwei Reihen der schönsten Zähne ; er war so amüsant in seinem

halb leichtfertigen , halb geistvollen Geplaudcr ; er wirkte so an¬

regend auf mich. Und als er mich eines Tages komisch -feier¬

lich fragte , ob ich seine „ Frau Gemahlin" werden wollte , fiel

ich ihm lachend um den Hals — wie einem alten , lieben Genossen.
Bon der „ großen Leidenschaft" noch immer keine - Spur!

Wir waren so iustig , hatten so viel zu lachen nnd zu necken,

daß die Leidenschaft mit ihrem Pathos nnd ihrer Tragik sich

nicht an uns heranwagte.
Acht fröhliche Tage nach unserer öffentlichen Verlobung —

bei welcher Papa sich als der einzige Gerührte erwies — hatte

Alex bei uns gespeist und wurde von einem seiner vielen Freunde

zu irgend einer wichtigen Partie abgeholt . Er hatte sich in

großer Eile in den Ucbcrziehcr gestürzt ; der Diener , welcher

ihm behilflich gewesen, brachte mir einen offenen Brief, den er

im Vorzimmer gefunden und der wahrscheinlich dem „ jungen

Herrn " aus der Tasche gefallen war.
Ich erkannte an der Aufschrift seine Hand . Der Brief war

an den Grafen P . in Paris gerichtet und bereits mit einer

Postmarkc versehen, aber Alex hatte in der Hast vergessen, ihn

zu schließen. Von diesem Grafen P . hatte er nur oft erzählt,

und ihn als einen „stomins ciu rnoncks" von Geist und aben¬

teuerlichem Sinn geschildert. Eine verhängnisvolle Neugierde,

ein unwiderstehlicher Drang , den Brief zu lesen , bemächtigte

sich meiner . Ich war überzeugt , daß darin von mir die Rede

sein würde, nnd ich dachte es mir so wunderschön , eine Schuld

der Dankbarkeit gegen Alex abtragen zu müssen. Für jedes

Wort , das er Gutes und Liebes von mir geschrieben, wollte

ich ihm mit einer guten nnd lieben That lohnen ! Ich öffnete

den Brief — gelesen habe ich kaum die erste Seite : es war

genug , mich für alle Zeit zu strafen für meine phantastische

Neugicrde ! Die großen , eleganten Schriftzüge starren mich noch

heute höhnisch an , und den Inhalt jener unseligen Seite kenne

ich noch Wort für Wort : ,
„Lieber Freund, ich sitze drin — bis über die Ohren ! Ich

bin verlobt , und zwar mit einem stattlichen Nonplusultra von

Häßlichkeit. Daß sie eine Millionärin ist, macht sie keineswegs

schöner, entschuldigt aber einigermaßen meinen groben Verstoß

gegen die heilige Aesthetik. Es war mein bekanntes Pech, daß
ich zu spät kam , um mir eine ihrer Schwestern , ausgesprochene
Schönheiten , erobern zu können, außerdem singen die Wirrnisse
in meinen finanziellen Verhältnissen an , bedrohlich zu werden.
Ich hatte also keine Wahl, und die „ Qual " war nicht so groß,
denn mein Kürassier im Untcrrock ist ein guter Kerl , dem
es selbst nicht an Verstand fehlt . Ich glaube nicht, daß sie cS
mir übel nehmen wird , wenn ich einige meiner kleinen Jung-
gcscllcngewohnhcitcn in die Ehe bringen sollte : sie ist so naiv
von ihrer Häßlichkeit durchdrungen , daß , wenn sie sich über mich
beklagen sollte, ich ihr nnr einen Spiegel vorzuhalten brauchte
und sie verstummen würde . — Tröste die Pariser Klubfreunde!
Ich gedenke auf meiner Hochzeitsreise durch Paris zu kommen,
um sie zu entschädigen für den Acrger, den meine Verlobung
ihnen verursacht haben wird . "

Weiter las ich nicht. Eine phhsische Uebelkeit bemächtigte
sich meiner ; etwas von dem Schwindel der Seekrankheit erfaßte
mich . Ich schloß den Brief, klingelte und befahl dem Diener,
ihn auf die Post zu tragen, dann legte ich Hut und Mantel an
und ging aus . In der kalten Novcmberluft wurde mir anders.
Das körperliche Unbehagen ging in eine seelische Ohnmacht
über . Ich wandelte ohne Bewußtsein dessen , was ich that, ohne
zu sehen wohin , ohne einen Laut von dem mich umgebenden
Lärm der Großstadt zu hören . Endlich stieß meine Hand an
ein Hindernis, das meinen Körper zurückhielt, dem Geist, der

schon in endlosein Nichts vorausschwebte , zu folgen : es war
das Geländer der Schloßbrücke ! Jetzt zitterte das Erwachen durch
meine Sinne . Ich fühlte den scharfen Wind , hörte Stimmen
nnd Wagcnrasseln nnd sah die granschwarze , bewegte Fläche
des Kanals. Sie erschien so farblos , so grundlos , wie die

Dämmerung über mir , wie das Nichts , in dem mein Geist
irrte — wie das Leben , das mir zum Bewußtsein gekommen
war Thörin, die ich war ! Als ob es der Mühe wert gewesen,
so viel Aufhebens von einer Schurkerei zu machen — von der

Niederlage eines Mädchcnherzcns.
Es durchzuckte mich heiß — schneidend. Ich hätte auf¬

schreien mögen . Das war die „ Leidenschaft ", aber nicht die

der Liebe, fondern die des Schmerzes . Ich preßte die Lippen
zusammen , wäre ein Laut ihnen entschlüpft, so hätte ich meiner

Häßlichkeit , meinem Reichtum , meinen Eltern , die mir das

Leben gegeben , geflucht. Ah ! in dieser einen fürchterlichen
Minute kämpfte ich den ganzen großen Kamps ums Dasein.

„Ich bitte , liebes Fräulein , schenken Sie mir was ! Mutter

liegt schon lange krank. Wir haben nichts zu essen . "

Wie fand das dünne , furchtsame Stimmchen nur durch den
Tumult in meinem Innern den Weg zu meinem Herzen?

Da stand ein kleiner , bleicher Knabe , dem der Wind um

das unbedeckte Köpfchen fuhr, daß er am ganzen Körper zitterte,
nnd streckte bittend die Hand aus . Mechanisch faßte ich nach
meiner Börse , aber ein Blick in sein Gesicht und — es erschien
mir bcttelhaft , ihn mit einer Gabe abzufinden : seine hohlen

Augen , seine eingefallenen Wangen , der vergrämte Greiseszug
um den Kindermund riefen um Hilfe , um Errettung ans einer

langen , langsam tötenden Not — schrien einen Schmerz in die

Welt , der tausendmal größer nnd gransamer lvar, als der meine.
Etwas wie Scham kam über mich : Liebeskummer ! Ist es

nicht Poesie — Wonne — Genuß im Vergleich zu dem Leide,
das seine Opfer stempelt, wie hier das fahle , gefurchte, vcrdarbtc

Kindergesicht? Und an diesem Leide war ich bisher unempfindlich
vorübergegangen ; ich hatte kaum gewußt , daß es auf der Welt

sei ; Reichtum und Wohlleben hatten mein Mitgefühl abgestumpft!
Ich mußte erst elend werden , um an das Elend meiner Mit¬

menschen zu glauben.
„Führe mich zu deiner Mutter ! " sagte ich, die Hand des

Kleinen fassend: „ Ich will euch helfen . "

Wir gingen durch viele Straßen . Es war dunkel geworden,
und die Laternen wurden angezündet . Ich achtete nicht darauf,
aber während ich ging , das zitternde Kind an meiner Seite,

erhob sich mein Geist allmählich aus der Finsternis der Ent¬

täuschung und der Verzweiflung — zum Licht der ewigen Liebe.

Jene erstreckte sich nnr auf ein kleines , erbärmliches Menschen-

wesen , das sich Ich nennt, dieses umfängt mit gleichem Erbarmen
die ganze leidende, irrende Menschheit.

Dann fand ich mich in einer dumpfen , kalten Kellerwohnung.
Ein monotones Schmerzensgestöhn schlug an mein Ohr , nnd

beim Schimmer einer qualmenden Petroleumlampe sah ich ein

abgezehrtes Fraucngcsicht , aus einem mit Lumpen bedeckten

Strohkifscn : „ Bist du es , mein Kind ? "

Ich trat an das Lager : „ Fasse Mut , arme Frau ! Fortan

soll gesorgt werden für dich und deinen Knaben . "

In diesem Augenblick fühlte ich mich von meinem eigenen
Leid für immer geheilt : Gott sei Dank , daß ich reich und jung

war/nnd ein neues , nützliches Leben beginnen konnte!
Als ich die kranke Frau einem mir bekannten Arzte in

Pflege gegeben und sie und ihr Kind mit allem versehen hatte,
das gerade Not that, stieg ich in eine Droschke nnd fuhr nach

Hause . Die Nacht schlief ich fest und ruhig, und den nächsten

Morgen erwachte ich , ein neuer Mensch, geläutert und gestärkt

nach der empfangenen Feuertaufe.
Herrn von B . (Alex) sandte ich in der Frühe ein Billet.

„Ich
°

habe mich einer Indiskretion gegen Sie zu Schulden
kommen lassen, mein Herr , der die gerechte Strafe auf dem

Fuße folgte nnd für die ich so schwer gebüßt habe , daß Ihre

Verzeihung überflüssig und nicht mehr am Platze wäre — des¬

halb bitte ich Sie nicht darum!
Sie haben gestern bei uns im Vorzimmer einen offenen

Brief verloren , an den Grafen von P . , der mir übergeben
wurde . Ich war schwach genug , der Versuchung , seinen Inhalt

kennen zu lernen , nicht widerstehen zu können -- doch schon

zu Ende der ersten Seite wurde ich mir des Unerhörten meines

Thuns bewußt , ich schloß den Brief und ließ ihn ans die Post

befördern . Sie bcgreisen, daß ich Ihnen Lebewohl für immer

sage ! Ich zürne nicht Ihnen , sondern mir allein , und hoffe,

daß Sie in Zukunft ohne Groll denken an einen . guten Kerl -,
der sich einst mit der Täuschung trug , Ihnen ein wärmeres

Gefühl von Achtung und Freundschaft eingeflößt zu haben . "

Eine Woche später reiste ich nach Zürich . Zehn Jahre

sind seitdem vergangen . Ich habe mein Doktordiplom davon¬

getragen nnd mich vor kurzem in meiner Vaterstadt nieder¬

gelassen , als praktischer Arzt. Mein Vermögen gestattet mir den

Luxus einer ausgedehnten Armenpraxis. Die Mehrzahl meiner

Patienten besteht aus Frauen und Kindern.
Hin und wieder wird mir von einem oder dem andern

meiner geehrten Herren Kollegen , die gegen den „ Wciberrock"
eingenommen sind, die Ehre einer Flugschrift zuteil , welche mit

wuchtigen Sätzen einen Bannfluch schleudert über die weiblichen
Eindriicgliugc in der Wissenschaft; das macht mich aber nicht
irre , weder an mir , noch an meinem erfolgreichen , gesegneten
Wirken , und außerdem habe ich die Genngthuuug, daß mancher
meiner Antogonisten zu meiner Fahne übertritt — um tapfer

ans der Seite aller weiblichen Aerzte zu kämpfen gegen die
Vorurteile und Angriffe der Gesellschaft.

Mag es doch sein , daß die weiblichen Aerzte der Wissen¬
schaft an sich weniger nützen, als die männlichen!

Die Wissenschaft ist ein toter Begriff , der erst im Dienste
der Menschheit Leben und Macht gewinnt . Ich für meinen

Teil verzichte gern aus die Ehre , der Wissenschaft genützt zu
haben , aber mit allen mir zu Gebote stehende » Mitteln will

ich helfen, sie zum Nutzen zu machen — der Menschheit zum
Nutze» , an deren Nicscnkörper so viele Wunden , so viele kranke,

verkrüppelte , beschädigte Glieder sich befinden , daß in einem

fort an ihm geheilt , operiert, verbunden , geschnitten, gepflastert
und gepflegt werden muß — nnd manche dieser Glieder sind

so zart, oder kranken an einer so empfindlichen Stelle, daß die

Gewandtheit, die Geduld und das Zartgefühl des »leiblichen
Arztes eher nnd besser zum Ziele sichren, als die Sicherheit,
die Ausdauer und die Kraft des männlichen.

W c> ö e p l' cc u ö e r e i.

Stockholm , Februar.

(M ^ och breitet sich eine weiße , schimmernde Schnccfläche über
Wald und Feld , Berg nnd Thal ; dehnt sich über die
breiten , wohlgcpflegten Wege Stockholms aus und be¬

deckt die herrlichen Anlagen des Humlegardcn in monotoner

Gleichförmigkeit ; noch bilden die spiegelglatten Eisbahnen einen

lebhaften Anziehungspunkt , locken alt und jung heraus , und

das Geklapper der aneinander schlagenden , blinkenden Schlitt¬

schuhe erschallt von früh bis spät durch die belebten Straßen,
kündet vernehmlich , daß der Winter noch sein strenges Regi¬
ment führt, und dennoch — trotz Kälte, Schnee und Eis liegt
ein gewisses, undefinierbares „ Etwas " in der Luft, das einem

„Frühlingsahncn " gar nicht so unähnlich ist. „ Der Winter geht

zu Ende, " dachten und sprachen die sorgsamen Mütter zu den

eine neue Straßcntoilette erbittenden Töchtern , „ die alten Ko¬

stüme thun es noch solange. " Und die getäuschten Töchtcrchcn
zweifelten auch nur fo lange an dieser Voraussage, bis sie es

plötziich inne wurden , daß in den Anslagesenstcrn und den

eleganten Modemagazincn bereits in aller Stille der farben¬
prächtigste Frühling in Gestalt reizender ckomi -saison -Tailetten

eingezogen sei . Da schwindet denn jede Mißstimmung wie der

Morgcnnebcl vor der aufgehenden Sonne . Wer aber konnte

auch wohl auf die Dauer den bezaubernden Neuheiten , den

effektvollen und doch harmonischen Zusammenstellungen der ver¬

schiedenstenFarben, die so einschmeichelnd aus die Sinne wirken,
und dem Verlangen, eine der ersten Trägerinnen neuer , ge¬
schmackvoller Uebergangskoftüine zu sein, widerstehen!

Unter allen Farben , die Göttin Mode in diesem Jahre für
die cksrni - saison lanciert, ist keine , die mit so viel Enthusias¬
mus begrüßt wird, wie „ Gran " , nnd es ist kaum zu glauben,
welche zahllose Variationen in dieser Farbe hcrvorgebrachl
werden . Stcingran , Eiscnfarbe , Blaugrau und Grüngrau , sowie
alle nur denkbaren Nuancen sind stark begehrt nnd werden

durch farbigen Seidenstoff , Sammet , Gold -, Stahl - und Sil-

bcrstickerei belebt.
Acnßcrst distinguiert erscheint unter anderen eine reizende

Toilette aus blangranem Kafchmir , deren leicht schleppender
Rock — so sehr man sich auch dagegen wehrt, die Schleppe er¬

kämpft sich doch tapfer das Feld — ringsherum einen zwci-
singerbreiten Streifen aus karmoisin Sammet ausweist ; an

den Hüften kleine bescheidene Paniers , die nngcmein kleidsam
sind . Die Aermcl der glatt anliegenden , ziemlich langen Schoß-
taillc sind, vom Handgelenk ausgehend , aus Sammet hergestellt
und reichen bis zur halben Höhe des Oberarms , wo sie in

spitze Zacken anslaufen , oberhalb derselben eine große Puffe
aus Stoff sichtbar werden lassend. Auch der Stnartkragen und

der Halbgürtcl , der , von den Seitennähten ausgehend , nur
vorn die Taille schmückt , sind gleichfalls aus karmoisin Sammet

gefertigt . Die Machart sowohl , als auch die Farbcnzusammen-
stellu-ng wirken außerordentlich kleidsam. Aus graugrünem
Damentnch besteht eine andere Toilette, die am unteren Rock-

sauine eine breite Grccquebordüre aus ganz schmalen Gold¬
borten ausweist . Die in den Rock gesteckte Taille wird von
einein breiten , ebenfalls mit Goldlitze benähten Gürtel zusam¬
mengehalten ; vorn ist ein aus Tuch arrangiertes und dem

Gürtel eingefügtes Fichn gebildet , das , wie den oberen Teil

der Schinkenärmcl , goldene Grecquebordüre ziert . Der kleine

Ausschnitt , der durch das Fichu am Hals entsteht , ist durch
einen Stehkragen aus goldgelbem oröxo lisso und gleichem,

gezogenem , kurzem Jabot auszufüllen , kann jedoch auch im

Zimmer frei bleiben.
Außer Gran mit seinen diversen Nuancen sind dunkles und

lichtes Heliotrop, sowie Portweinrot sehr beliebt . Von ganz
prächtiger Wirkung ist eine Straßcntoilette , deren Rock aus

ticsviolettcm Sammet besteht. Ueber denselben fällt , nur an

einer Seite geschlitzt , eine anliegende Polonaise ans dunkel-
nnd blaßlila

'
karricrtem , rauhem Wollstoff , vorn schräg und un¬

sichtbar geschlossen und am Hals sowohl als an der Hüfte durch
zwei antike , große Goldschnallen gehalten . Der dazu passende
Hut ist aus einem schmalen Saimnctrand nnd zwei schwarzen
Flügeln , die sich über den Kopf legen , gebildet und ent-
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sprechend durch eine spitze , vorn kokett angebrachte Schleife
aus Goldband belebt.

Sehr ebia ist auch eine tiefrote Cheviot - Toilette , deren
Devant vertikal laufende , schmale Bordüren zieren , die mit
Pcrlmnttersplittcrn bedeckt sind . Die Taille ist ganz schlicht,
nur mit zwei Reihen achteckig geschliffener Perlmutterknöpfe
geschlossen und zeigt weite Pnffencirmcl . die man wiederum mit
Pcrlmntterstrcifen garniert hat und denen sich vom Ellbogen bis
zum Handgelenk reichende , enganliegende Aermel aus nur Che¬viot anschließen . Der dazu gehörige Hut besteht aus Moschns-
fell in Capoteform mit einem Bouqnct rosa und gelber kleiner
Georginen am Äußersten Rande als einzigen Schmuck.

Die Mode hat sich bereits den ganzen Winter hindurch
bestrebt , das alte Wort: ,,1 -ss sxtreiusg ss touollent "

zu be¬
herzigen . indem sie Blumen mit Pelz in engste Verbindung
brachte , und sie scheint sich in dieser Marotte ganz außer¬
ordentlich zu gefallen , denn das Entzücken aller Damen bilden
augenblicklich Capotchütc aus Scalskin . nur garniert mit einem
Tuff blaß -rosa . - blauen oder -violetten Scidcncräpc . Notabene
eine Zusammenstellung , die wirklich ungemein odie und effekt¬voll genannt zu werden verdient.

Die Umhänge für die ckeiui - suison , aus Sammet und
Passcmcnterie hergestellt , werden hinten zusehends kürzer und
haben auch vorn nur bis zu den Knien reichende Enden , da¬
gegen nehmen die Jacken eine ganz bedenkliche Länge an.
Zweifellos aber werden die feschen rnonckainss noch rechtzeitig
gegen diese geschmacklose Neuerung rebellieren und nach ein
paar Wochen ihre Jacken den geschickten Scheren der Tailleurs
anvertrauen , damit diese übermütige Modelaune recht gründ¬
lich wieder gestutzt wird.

Eine Neuheit für die eleganten Morgcnröcke bilden Bor¬
düren aus Hahnenfedern , deren Schillern vorzüglich zu Sam¬
met oder ckarnasLö paßt ; auch breite Fedcrbordüren und Pelz
umgeben die verschiedenen Matinees . Da ist unter anderen ein
wundervoller Morgcnrock — eigentlich die größte Ironie , ein
solches Wort für eines jener bezaubernden Toilcttcnwnndcr an¬
zuwenden — aus dunkelgrünem Sammet , der sich vorn über
einem Einsatz aus blaßgrüner Seide mit eingestickten blaß¬violetten Schwertlilien öffnet und dessen Seiten sowohl , als
auch der untere Saum , sowie der Stnartkragen und der Ab¬
schluß der gepufften Sammctärmel aus dunklem Zobel herge¬
stellt oder verbrämt sind . Zwischen diesem kostbaren Kleidungs¬
stück und den einfachen Stiefkindern dieser Gattung reiht sich
noch eine ungeheure Zahl ganz allerliebster Morgenröcke , teils
aus Foulard , leichtem Wollstoff . Tuch und dem jetzt ganz be¬
sonders beliebten dreifarbigen Flanell , der schlicht verarbeitet,
nnr mit einer dicken Scidcnschnur um die Taille geschlossen wird.

Die Handschuhe , die nach und nach bei dem trüben Wintcr-
wcttcr ebenfalls stets dunkler in der Farbe geworden sind , fangen
jetzt an , wieder ein wenig Heller in die Welt zu sehen . Die
hellgrauen dänischen Lederhandschuhe , die so prachtvoll die
Kälte abhalten , zeigen sehr unternehmend aussehende , dicke Nähteans hochroter Seide , die jedoch sicher nicht die Gunst der Damen¬
welt erringen werden . Reizend sind dagegen gefütterte Hand¬
schuhe aus dunkelbraunem Leder mit breiten Pclzmanschettcn.
Im linken Handschuh befindet sich eine kleine Tasche , in der
die rnouckuinss nicht etwa , wie man annehmen sollte , Geld,
sondern ihre — Uhren tragen , die durch eine kleine vorsprin¬
gende Feder derart festgehalten werden , daß ein Verlieren fast
unmöglich erscheint . Lillian.

Aus dem IrcruenLeben.
Die Witwe Heinrich Schlicmanns beabsichtigt unter

Mitwirkung des bekannten Archäologen Dörpfcld die Ausgrabungenin Hissarlik fortsetzen zu lassen.
— Weibliche Aerzte . Eine Aerztin sür Frauen - und Kinder¬

krankheiten , vr . moä . Agnes Bluhm , welche in der Schweiz approbiert
worden ist , ließ sich im Ansang dieses Jahres in Berlin nieder.
Es praktizieren jetzt hier im ganzen drei Acrztinncn : außer der Ge¬
nannten noch vr . moä . Franziska Tiburtius und vr . moä . LchmuS.— Auch in Leipzig domizilicrt jetzt eine Aerztin sür Frauenkrank¬
heiten , Frl . vr . Anna Kuhnow , welche vor zwei Jahren an der Zü¬
richer Universität die medizinische Staatsprüfung bestand . — Vor
kurzem verlieh auch die Londoner Universität den Grad eines Doktors
der Medizin zum erstenmale einer Dame : der durch ihre frühere ärzt¬
liche Wirksamkeit in Indien rühmlichst bekannt gewordenen Frau Mary
Scharlieb , welche zur Zeit als Frauenärztin in dem Frauenhospital
zu Marlebone -Road thätig ist.

— Eine Nichte des Grasen Leo Tolstoi übertrug ihres
Oheims großen Roman „ Krieg und Frieden " in Tastschrist für Blinde;das aus mehreren tausend Blättern bestehende Werk erforderte eine
mehrjährige , überaus mühsame Arbeit.

— BeiderPrcisvertcilnng der -Loaäämio ävs soionoes
zu Paris erhielt eine deutsche Doktorin der Medizin , Namens Klumpte,
in der Abteilung sür Medizin und Chirurgie die Hälfte des Lallemand-
Prcises ; die andere Hälfte entfiel auf einen jungen französischen Arzt.— Unter den ncucrnannten vkkioiors ä ' instruction xubliguo
befinden sich auch zwei Pariser Bühnenkünstlerinnen : die Sängerin
Rose Caron und die Schauspielerin Susanne Rcichemberg.— In Schweden waren im verflossenen Jahre 435 weibliche
Beamte — fast doppelt so viele als männlich

'e — im Telcgraphen-
dienst angestellt.

— Eine unternehmende Amerikanerin , Miß Shcldon,
bcgiebt sich im Laufe dieses Monats nach Sansibar , um von Mo-
zambique aus eine Forschungsreise durch Mittel -Afrika anzutreten.— Die siamesischen Frauen sind nach einer Darstellungvon A . Eichler von großer Anmut der Gestalt und Haltung und spielen
vermöge ihrer Klugheit und Gewandtheit im öffentlichen Leben ihrer
Heimat eine große Rolle . Sie sind die Kassierer in fast jedem Hause,und man hält sie sür sicherere Hüter des Geldschranks , als den Haus¬
eigentümer , dem sie dienen , oder als ihre eigenen Männer , die sie auf
Tagegelder zu setzen Pflegen; sie geben diesen keinen Kupscr -„ Ot " oder
Silber -„ Fuang "

ok/.ie ernste Ermahnungen und sichere Vorsichtsmaß¬
regeln . Fast in allen Vcrtäufsläden , Bazaren und Geschäften, „ HongS"
genannt , in Bangkok und selbst in den entfernteren Provinzen Siams
sind Frauen die Eigentümer oder Geschäftsführer . Sie besitzen sürden Handel eine große natürliche Begabung , weshalb die chinesischen
Händler mit Vorliebe siamesische Mädchen zu ihren Frauen wählen.
Auch in der Politik spielen sie eine wichtige Rolle . Die Königin von
Siam , wenngleich weniger schön als manche andere Frau des könig¬
lichen Hofhalts , übt durch ihre hervorragende Intelligenz auf den
jungen König den bedeutsamsten Einfluß aus.

^ Todesfälle . In Arco starb die Erzherzogin Maria An-
tonia Immaculata , Tochter des Erzherzogs Salvator . In Venedig
die hochbetagte Gräfin Johanna Thun -Hohcnstein -Koller , Witwe des
Feldmarschalllicutenants Grafen Thun , die ihrer Mildthätigkeit wegenals „ Contessa Vencranda " im Volke allgemein verehrt wurde . In
Paris starben die Frauen zweier Männer , die unter Napoleon III . eine
große Rolle spielten : die Witwe des Ministers Rouhcr und die Ge¬
mahlin des bekannten Baron Haußmann.

lWir behalten uns näheres Eingehen auf nachstehend verzeichnete
»cucrschiencnc Vuchcr nach Raum und Gelegenheit vor .j

Albcrs , Paul . Herr Gervin . Großcnhain und Leipzig, Baumert
u . Rouge.

Arnold , HauS . Lustige Geschichten . Stuttgart , Adolf Bonz u . Co.
Bibba - Spcßhardt , Th . von . Die Wunderblume des Glücks.

Novelle . Leipzig, Gustav Fock.
Braun , Klara . Ich soll dich grüßen . Auswahl lyrischer Gedichte.

Mit 8 Illustrationen von Kcppler . 6 . Aufl . Stuttgart , Grciner
und Pfeiffer.

Brinckmcicr , Ed . Kaninchcnbuch . Ilmenau , Aug . Schrötcr.
Bulle , Oskar , vr . Dantes Bcatrice im Leben und in der Dichtung.

Berlin , Paul Hllttig.
Carettc , A . Erinnerungen aus den Tuilcricn . Brcslau u . Leipzig,

Schlesische VcrlagSanstalt , vormals S . Schottländer.
Christiauscn , Einar . Lotte. Die Geschichte eines jungen Mäd¬

chens . Berlin , I . H . Schorer.
Dippcl , Ledpold vr . Die Blattpflanzen und deren Kultur im

Zimmer . Weimar , B . F . Voigt.
Friedcnsburg , Wilhelm . Zur Arbeiterfrage . Dreslau , Schlesische

VerlagSaustalt , vormals S . Schottländer.
Friedmann , Alfred . Hieroglyphen des Lebens . Leipzig, Gustav

Körner.
Gounod , Charles . Mozarts Don Juan . Autorisierte Ucbcr-

setzung von Adolf Klages . Leipzig, Karl Reißncr.
Haidhcim , L. Gundes von Buchswciler . Historischer Roman.

2 Bde . Jena , Hermann Costenoblc.
Hango , Hermann . Zum Licht ! Gedichte. Stuttgart , Adols Bonz

u . Comp.
Harmcning , Ernst . Osterburg . Tagebuchblätter . Jena , Fr . Maules

Verlag.
Hoya , L. von . Gedichte. Leipzig, Th . Grieben.
Jahnkc , Hermann . Fürst Bismarck . Lieferung 7 — 11 . Berlin,

Paul Kittel.
Jakobs , E . , vr . Die Glasgemälde im Ratskeller zu Wcrnigerode.

Quedlinburg , Chr . Friedr . Vicwcg.
JunghanS , Sophie . Eine Versuchung . Roman . Dresden u.

Wien , Alsred Hauschild.
Kaeding,  F.  W . Stolzc -Bibliothck . Band V— VI . Berlin , E . S.

Mittler u . Sohn.
Kastropp , Gustav . Gunhild . Ein Heldengedicht. Drcsdcn -Striesen,

Paul Hcinze.
Kichne , Hermann . Ein Spiclmannssang . Nordhausen , H . Kichne.
Köhler , Alexander . Ratgeber sür Eltern und Erzieher bei Aus¬

wahl guter Jugend - und Volksschristcn . Dresden und Bodenbach,
A . Köhlersche Buchhandlung.

Kohut , Ad . , vr . Meyerbecr . Leipzig , Philipp Reclam jun . —
Moltke als Denker . Berlin , S . Gerstmann . — Theodor Körner.
Sein Leben und seine Dichtungen . Berlin , A . Slottko.

Krcmnitz , Mite . Ausgewanderte . Roman . 2 Bde . Bonn , Emil Strauß.
Kühne , Albert . Das Mädchen von Orleans . Geschichtliches Trauer¬

spiel . Leipzig, Oswald Mutze.
Kulke , Eduard . Richard Wagner und Friedrich Nietzsche . Leipzig,

Karl Reißncr.

Für den Inseratenteil verantwortlicv : Karl Kühling in Berlin.
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Alleinige Annoncen -Annahme
Urrdotf Moll - , S - rti »r KM.

und dessen Filialen.

«fsissv Tviavnstot ? «

ea . 130 verseüikäene ümilitäteii — direkt an I ' rivate — oline Aivi8eüeiiiiäiuIIer:von 95 VtA . bis IRK . 19 . 8V per Qlstsr naob VentselrlanÄ und xorto - und zollfrei . — Älustor umgebend.
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, Hoflieferant,

Larneu - Handlung gros 65 6U detail

in Erfurt ( Thüringen ) , ctnlilirt 1834,

versendet gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken sein liocbinteressantcS,
10 Bogen starkes , mit über 599 natur¬
getreu ausgeführten Abbildungen

illustrirtes

llauptver ? eielini88,
enthaltend alle Gattungen von Gemüse-
und Bluineusamcu , Feld - , Gras - und

für Warmliauö , Kalthaus , Wohn-

luug von Cactcen , alte berübmte
Nclkensammlnng , Ziergehvlje,

Nosen , Qbstbäume , Fruchtsträucher,
.Heckeupflanzeu , Lvrenz ' Erfurter
Nieseilfpargel , Gartcngcräthe , Bou-
quets und Kränze von friscbeu
Blumen : c. Eine gedruckte An¬
weisung zur Anzucbt von Gemüse,
Blumen und Feldfrücbten wi rd auf
besonderen Wunf cb jeder Sendung
gratis beig egeben . NeelleBedienung,

billige Preise!  Gesandte 30 Pf . werden bei einem folgenden Auftrage in Anrechnung
« ^
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Rolnsolcs,9Läo . 5. Xlav ., 2b . k2 .- , 4b . b
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Lvllte vrielmarkeii ! LilliZ!iso  verschiedene im . — so»
versch . 2 M . — 2S0 verich.
3 M . — 300 versch 4,so M.— 400 versch . 0 m . — soo

versch . 7, so m . — 1000  versch . 20  m.  tc . -c.eeeististo gratis . H . Ha .ztn , diaumborg . Saato,

Erstes jtllilflliiiijiisllics Gardineii-
Versand -Geschäft

Gebr . Hinzelmann Nacln ' . , Planen i/V.
Muster stets zu Diensten.

Versand an Private per  Nachnahme.

Otto Altenberg.
Damenmäntsl.

«vlllit « V . IS.

5i1r Xi autbloiäor:
^Iss , li/tenveilleux , Moires , vsmsske,
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llatione ! l8te u . b68te Unierkleiäung cler dieuzLÜv
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Kurbig illnstrirts ^sitsoludkt kür die dugsud inr Alter von 7—15 dadrsn . HerausASAsden von mildert Itieiltör,

dadrlied etwa öTIH Leiten lext von den besten Lodriktstelisrn nnd 35 grosse , künstierisvk llusgekiikrte volorirte Siider in rarbendruok

von llarl Iüa>er ' s Kunstanstalt in llürnberg.
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DelltscheMitllil'dirnst-VelslllimmgsAnMt
in Hannover . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Ausnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahre» am vortheilhastssten. Von 1S7S bis Ende IS8S wurden versichert läi .oao Knabe»

mit IiiN .tttt0 .0Ni> Mk . Eine so große Bete-ilignng hat nie ein DeuticheS Versichernngs -Institut gesunden . — Prospeete ic . versenden kostensrei die Direction und die Vertreter.

Butöltes IVtaisproduet . Kür Kinder und kranke mit l l̂ilok xekoolit spsoisll j?soisust — erliöiit die Vordauliekkeit der Aiioi».

- ---- - ----
der Kaiser Briedrieii (jneiie in 0 Kendo eil a . U.

I' riiiniirt ant allen desedielctvn Ausstellungen mit döelisten Vus/vivdnuiigen.
Von unübertrotkensr IlsilwirKuug bei tt/leue

sowie Nagen - , Linsen - und Kisreulsiden , Kiobt , ltbsumatismus sto . — Aus-

seblisssliob aus den der Kaiser Kriedrieb - tjuslle

bsrgestsllt . Von ärxtliebsn Autoritäten smxkoblsn. Die kastillen , sowie das

Xatron - Kitdion - llvilwasser und das Krxstall - 'kakelwasser sind in
sto . vorrätbig oder

dirsot ^u belieben von der

Viphti >eriti8 KeueliUustell Nagen - und Narmiiatarrda

v.'ceran , LZVcrmals , Unleilnais und
( îratsci). KlimatischerKurort im deut¬
schen Südtirol (317—520 ra ). Directe
(Schlaf-) Waggons von Wien , Berlin,
Leipzig , München. Vorzügliche,windstille
Winterftation , besonders für Lungen -,
Nervenkranke u. Scrophulose geeignet.
Ovrtvl sche Terraincuren . Behandlg.

nach (̂ ebeimr. Prof. IKveK . Aerztl. Sanatorien. Strenge Durchführ, d. prophylakt. Maßregeln
nach Ooi'nvt . Frequenz 10 000 Kurgäste, 6000 Touristen. Prospecte gratis . Die Kurvorstelmng.

KUSI^V I.o «5c45 4itAer -8tras86 46
scki . » »

fabrilc feiner ^arkümerien und loilsttessifen
empüeiild seine ^ vlbvoräKiatis Lx»s olalltät

I . 0KLL 3 vls . iKlövkvkoii - ? arkÄmerio,
vom Hause Id0dse erkunden , nnd an I ' vInKSlt und VKaraKtorlatIK

Äs» Vuttvs aasrrololtt:
liTalxlöokolisii-I' artüvi . . . .
NlaiAlöokoksa -üau üs vslo ^as
Mai^1öo ^olisii- ? o11s1:ts -^VaLser
RlaiFlöoko1isli-? 0l1stts -LssiA .
vlalAlöokotieii-Srillaiitiiis . . .
Ara1x1öokolisit - 21iiii!iei 'i>arküni .
vlalFlsekoliSa -XsVk^vasssr . .
Kla1x1öokoI»sa -? o11stts -Ss1L's
2Ia.1^ilöotcoIisii - Q1z v̂sr1ii - Ss15s .
Ara1x1öoIco1tsii-? ouÄrs . . . .
»Ia1x1öo5oks»i-Saar -0o1 . .
vlalxlöoicodoa -I'oNiaÄo . . .
Alalxlöolroksn -V^aoksyoiaaÄo
IllalxlövIrolivZi -Risolikjsssn .

In allsa ? arktiiasr1sa , vroxsrlsa sto . Äss In - nnü
/ .̂uslanÄss känkllok.

il ?Iaoou ll . 2 . —
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. » K 2 . -

» n ^ 60
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n n n
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1.75
1.50
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ü. loxk ^i. 2 .— ü . 3 . —
„ StüelL „ 1.— u . 1 .50
, „ . 1 .- u. 1 .75

8elierinAS ? epsin - ^ ssen ? i
°

VerciauuilFspssoil v̂srüoii , l 'räFlisit üor VorÄauuuF , Loüproiiiion , V̂laFsiiver-
soliloimunF , üio I 'olFSu von UnmässiFlceit im Dsssu unü. Iriniven u . s . v̂ . vksrüsn
clurokl üisso anFouolim soilmsoleencis Dsssn ? pinusu Icur^sr Toit possitiZt . ?rsis
por I 'laslZllo 1 KIlc. 50 ?k. unü 3 KIK. Loi 0 I 'lasolion 1 I'lasoüo Radatt.

8eIierinAS reines Nuisi - ^ xtrnlit . w7^ ?°da^ au°?°u^
^öoiuiorinnoil uuÄ ^ iuÄsr , so v̂io Hausmittel gogeu Husten unch Heiserkeit.
?rsis per I'iasoils 75 ?k. ; 6 ? 1asolisn 4 l l̂k . ; 12 I 'laselisu 7 ^lk . 50 ?k.

8el »erinKS Uni ^ - ^ xtrukt mit Lisen ^ "
1̂ °-!°»

vsrclauliolisn , üis Î äliue niolit anFreiksnüsn Dissnmittslu, vkeiolis lisi Blut-
armutli (Dlsieilsuoiit) sto. verordnet v ŝrüsn. ?rsis per ? 1asolis 1 ^lk . ;
0 ?1asoiivn 5 25 ?k. ; 12 ?1asolisn 10 Alk. ^ -vv ..

8eiierinK8 Oiiinu - >Veine , in
"ükr

'WirkuuF . ^.Is nusxs ^siolinstes Mittel von ^ or^tsn liei RlSrvQiR8Qli.̂ vävIrv,
NNÄ dssonders kür HvesuvalSSventSi » empkolilen. ?rsis

per I 'Ia.solis 3 Illk . nnü . 1 I»lk . 50 ?k. Lei 0 ? Iasoiion 1 I 'lg.soiis Itaklatt.

8eiierinKS Llriine ^ potiieke in Berlin N . ,
vksussees ^i' . IT. (^ srnsxrseli -^ iisczliliiss .)

I7ioüorIa.Fsn in kast sämmtlioiien^.pviiiielten unü Aiässsren VroFnenimnüInnAen.
F^'s/i/c/lS FestettunFön werben so/ort
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0eiltiit.
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Lesit ^ ei ' :

Vorz-ügliolisr klimntisolier^Vinrsrkurort tür Norvenlsiäonüe, Brustkranke unä
Brkolun^sdeüürktigs I5Iel5tistI »eraViS elek-

iiäÄvr unter persünlioker Boituns üos Xurar^tss
vi k . Visgnei ' .

sirossartigss Hotel mit Braolitpark u . grossem (Zesellsoliaktspavillon am Misere,
^alilrsiolls, al)̂ '0oks1uuxssvolls Lpa^iergänAv am l l̂esrs , in ^ alü uncl (Gebirge.
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»iiSbii Ski
, ^ >. »lies ^ wuikiiciib »so
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„Xrineeliroin"
von liai 'tBsI (Inkaker B . Orllöll)

Berlin 0 . , Brankkurtsr-^ llse 109.
,, ske ? // « « ? ^ e r/e i

in Lokxvarzi , Braun, Osnärü . (Zart . ^ 4.50.
I^isüsrlagsn in Berlin lisi (lnstav Boksv,
X . Hok-Barkumvris , ^ägsrstr. 46 . .lulius
Banslierx̂ Brisclriollstr . 197 . Boreilort «k
Bronüieke, Kaiser ^Vilkolmstr . 0 . 2. Lm !l
Kurix , Kriollonau -Bsrlin.

^G ^
seh-

Uachllichte,^

I >sn »in < Ri < 1» ^ <)s . , l?ka ?5«Isl »nrA.

(xarantie - ^ eiäenstoüe

äirskt aas äsr kabrik  vm von Llton L . Xklisson , Li-ofelli,
also aus evster Sand , in jedem Uaass ?u beiieden.

.7 , Stets <1n « Neuest« lu sei,wannen , tavtiigen . sedwai Ziweissenu.
" ; weiss. Seittenstotten,glättn , gemustei't . ? tt » I» i <I - » . Itnt >sei >Ie-

Stntke, sekwar^ . u .karuig . Sammete u .peluelie et«. iu Kabvibpvols.
liian verlange liluslen mit Angabe des Kewünsodten.
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hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzüglicher Qualität , in Blechdosen k V2,

2^ und  5  Kilo mit ausführlicher Gebrauchsanweisung.

Nlünchsen »
Bultlill iilk ^ kilp,

Marienplatz SS. kgl. bayer . u . grosjherzogl . taScan . Hos-Lieserante » .

DcpütS in allen grösseren Städten Deutschlands , Niederlagen in Konstantinopcl bet

Wilh . Paluka , in Kopenhagen bei A . Stelling . Gammel -Toro <i ic . ic.

Nagsnbssodwsrdsn, Uä-
inorrboidell , Nigräus ärxtlied emxkodlsii.

^NtNtireriN« I riielit -tOiiNtiiee » iüe liioU . r- u ul Irvvoclisiiio.

Appstitlied, wlrksani ! Lei Kongestionen , Ksberlsidsn,

Lelisedt. SO k>k. , einzeln 15 ?k.
in tast allen Apotdvken.

Kur liedt , wenn von Agotbelcsr 0 . Kanoldt ^lavdkoigei' in Kotda.
ist das Nesite i^ an »1»» tvvl ' , giodt >1«»
mahnen vvelssLN Lianr , vorhivdortdas Hohl-

I! Mi . M
" ÜNVVlji!

ist eins karmlose, ivoll1tliueu<1o l̂iloli kür
6ie Kaut , eutkerut 8 «UillVi»keeIiiei»,
Rtttkv , usw und
gislit siueu roi ^eucleu , warten 'IZoiut.

kovvIsnÄ ' s Antike!

20,  lliittoil  0iu  tlen,  1>0 > 00 ?i.

lt0lvldilll's
Oäonto

E88MW

IZnujl . Ni ^ekunx p . Bk<i . ^ 2 .5"
It » 88i «elle „ , , „ i! .50
sehr beliebt . Kennern empfohlen.

I ?«1. 5Ie « « i» vr
(Kaiserl . Königl . Hoflieferant ) ,

Baden -Baden—Frankfurt a/M.

ZV. Loul . des Italiens.

F/ ?SFS derKaut II.Zcüöuäslt äs: Z ŝilits:

novä !. scii -c

vcl . 0M ^ 8cifc
ri/b » bon ia » i<sa Kseramsris - ll .Lo/ffsllrzseaäwKoa

I . SN0l > N 8 Ibe

vestes

Vestvs

Vssivs

«littel

lüliitel

liüiittel

Ilüü ^ iiiW
bei rauher , rother Haut , aufge¬
sprungenen Händen und Lippen,

bei Schrunden , Brandwunden , Schnittwunden,
Quetschungen , Durchlaufen , Wundsein,

zur Conservirung und Erhaltung einer guten
Haut , besonders bei kleinen Kindern.

gegen Hämorrhoidalleiden.

Zu haben in allen Apotheken.

Krie ° bls ° h ° « eins 1k . MW , HtckA '
MIIIiillil j

erstes und -iltestes Importlmus
tjAlUSLNk WKMK  Lriechischer Weine in lleutsehiand

Griechische WeineKrieebiseilk Weine

kaciisebe Weine

Kriecilisebe Weine

Laciisoiik Weine

Kl- ieeiiiseiie Weine

Kaciiseilk Weine

aistsn mit 12 gnossen ^ Issvlien I
lllarlra lb' . in 2 Sorten borb nnd sttsa eu dl . 1Ä . —

«.

I,

1 « . —
1 « . —
» « .« 0
1 » . —
SV .40

BaÄisoiio Weine

Bei Bsstsllunxsu Fouügt Zugabe der gew . Z>larks.
Lür ^seiiakt kür Xatui l einboit . Blaseiien n . Kiste '
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Llooker
lßie feinste » seile.

ll ( » Iliillll. La « » »
4 . Ä v . Llooksr , ^ .nistordarri ( Holland ) .

777/

MS6/V5
Lxtesit äoudle mit gotliisoiiee

Leiin - Koili -Ltiquette,
anerkannt als die beste dareb Aner¬
kennung dos sln ^igön ersten Preises

auk der Ausstellung in Xöln 187b.
RRRV . IIÜDIlLXS

„LloolcengAsse ko . 47N"
L0DX.

> ^7/

kommen nnsebüdlieb . Allein . I 'abrikantov:
ZI. vootkam H 8on , Rliarmaovutoiz,0Iio14on-kam , Lngland . Lsueral -Vonot 5. Dontsobl . :
Hamburg , Mokier , l 'sebusobnvr »k Oo . ,Ratbbansstr . 13. TVgent t'itr Ilerlin : Duslav
lbokso , Xgl .Dotl ., Lerlin IV. , dilgsrstrasss 48.
Dresden : Danl Ilelnrick , Rrazzerstrasso 12.

Direoto ösxugsciuells
in I^eukeiten
von

deäes
LinTelmaass n.

Groben . Alwin lietie , Lrsi ^.

»Iie Sorten

I
^
I ^ iseli ^vaRren

bester Qualität , versendet in Postcollis zu
mäßigen Preisen gegen Nachnahme.

S r » usla <lt.
^nltvr - vielinrlvn Ist <Ivr Itvste.
Doininvrlvl » <Z« . ltlivirtlvl » , » ? .

'

. vZW^
Optisoke Anstalt

^vorlin W. (Scbönebsrg ) ^

^ilaupistr . 7 a.

Unrottas
Alleinige BezugSmielle filr Deutschland:

A . E . Hvnartl, , Dresden , Waisenh .-Str . 16.

lllli ! Mnea

slioloriscli beii. grösxlo üuiop . Ilulltie-Xücklereiell)
prllmürt mit goldenen u . silbernen Staats-

^ u . Vereinsmedaillen.
2 ! sbns sXöuiAr . ? i -

öusssil)

Waobbunden vom grössten Ulmer vogg - und
kergbund bis i?um KI. Lalonbündoben , dosgl.Vorsteb -, iagd -, vaobs -. öraokier - u . Wind-

^ungo ll' liioi o unt . w eittragendster (-laiant.
Rreisverxeiclinisse m . Illustrationen in
dentscb . n . lran/ .ös . 8prael »e fco . gratis.

1t) .—, 1'ros . 12 .50 . Rubel 5 . —, t^uld . <6.
nigne permanente l-lunde -Verkaufs - Aus¬
stellung von mebreren liundert liunden.

tkabnkof VVittenberg .)

livßsnsiäiiUe
als IVIütz :en, () rclsn,

'i'ounen,
Lostümo , Basken etc.

svvio Lsi -tonnsson k ^ llräpLN

keldks L- LenkäictusIresäm.

^pßen ^ Ie/

silberne IVIeclaille'

Köln 1890.
Dostes billigstes Desinfektionsmittel
und ^ ntiseptieum . Vollkommeniin-
xlkttx . Von ersten är ?tliolien Auto¬
ritäten bestens empfoblon gegen l) ipk-
tbsritis , Lobariaok eto . u. ?ur Vsrbin-
darung anstookondsr Xrankboitsn oto.

Flüssigkeit in ^ läsekekev
a 125 gr . Rulv . in Streu¬

dosen ä 1 Ro.
»älirsl »es krli,

üämdiil-g.

tlollins IVlerino Strickgarn

ist Sa « Svstv Liir 8vu »i»»ei - ^viv

pk arm aeentisolisr' S

L
öS

IZestes Hiseimiittvl Ae ^ en
mmmm.
1 Doso 250 Rillen
M . 1,50^ ^ ^ ^ Z > ^ 2u

üadsv iv

mWw>
W . Kirekmviiu . ^ potliölcsi ' .

cv
cv

xä:
w
V

Ottenssv - Usmbiu

I >» mii »er »eD ^ < « . , AIas «IvD « rs.
1!in/ .iges Rtablissemenl , das in Raris mit

lZamen- IVIielier (Lorsets)
ZI vvi ^is « , vviizx

18 tl . und böbor . Lei Le-

Taille . 3 . Dmtang d . Düktsn.

Das Maass ist am Rörper über das RIeid 2u
usbmon . Dostversondungou nur gegen

kaelinakmo oder Vorausbonabiung.

tiir lülilliztiniieli.

Kcfttik , Knöpfe , Schnallen , Seidcndand ete.
Zllle Zuthaten u . Futterstosse in bester Qualität.
Auszug aus dem Prciscourant.
Taillenfutter (Köper ) Mtr . 38 , 45 , 5V, 60 Pf.
Taillenfutter zweiseitig Mtr . 55 , 70 , 35,100 Pf.
Gaze la ., schw., weiß , grau , 10 Mtr . p . 2.00 Mk.
Gurtband la . mit Silberstreifen 3 Mtr . 80 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1.10 Mk.
Taillenhohlbandstangen mit seidenen Streifen

Gros 2.80 Pf.
Schweißblätter , echt Gummi mit Tricot , Dtz. 4 Mk.

do . do. ' do. extra groß , Dtz. 5 Mk.
Sendungen über 2V Mk . franco.

Muster franco . — Stoffproben erbeten.
8 . k/Ieokienburg , kerlin 0 . ,
Vlumenstraße 83 , gegenüber Wallnertheaterstr.

?nikolslofke:
einfarbig , in Schwarz und Dunkelblau , für Damen
und Kinder , in allen Qualitäten direct aus der
Fabrik von Lonis Teichmann , Mcerane in
Sachsen , also aus erster Hand , zu Fabrikpreisenin jedem Maß von 5 Meter aufwärts zu beziehen.
Bunte resp . Modefarben nur auf Bestellung . Man
verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

IlvinDaro « » ÄestUKRe,
1^. ^ Vez R̂ , Vvrlli » , Mauerftr . Il ^ und

WaUfischgasse 8 . Preisconr . grat.
Lies l . Die Toilette -Geheim-^ nisse der Harem -Damen mit

200 Rezepten geg . alle Schönheitsfehler ; II . Die
Goldgrube mit 500 Rezepten für alle erdenkl.
Bedürfnisse des Hanshaltes . Jed . Werk ^ 2.30.
Svplne Laßwiv , Damen -Bibliothek , Graz,
Kroißbackigasse 11. flatalog gratis.

K.66L
importirt«Unect »W

von ill >. 2
^
biz dlk . s per kkunä,

Iternli . 8 «?I>i» i «it,
in t ' nnnsttnnt !>. ZI.

für kallkleider
u . Kesellsebaftsklkider.
DSieiiei ' u . Siusntknsgen

in Gold -Perlen und matter
Passementerie.
KoliNN ^ en

V̂ , V?, 1, 2, 3—10 Ctm . breit.
Nieter 15,20,30,40,80 Pf ., 1,1 .50 bis 5 ^

lüesiivkie Nontlv »»« »
un «> KesNvIlie l ^

sbliens
auf feinem Tüll in bunter Seide mit

Gold und Perlen.
rsillengs ^ nitunen

in neuester Form in Wolle , Seide und
Perlen pro Stück 1.50 , 2, 3, 4 ^ : c.
>

'
vne « lexiuite rvrldvsnt ^ v

Itnöp ? « — SvknsIIen.

Eigenes ^ lelien
f. Soutachirungen , Vcrschnürungen,
Stickereien jeder Art in bekannt ge¬
schmackvoller Ausführung zu sehr billigen

Preisen.
Muster franco . Stoffproben erbeten.

Siegbert Dev ^ ,
lierlli » <1. , Jerusalemerffr . 23.

Eingang vom Hausvoigteiplatz.

- Ssiod Mustrirtsii rrsissoursur -
- Ubon sc -kion , dökrnlsczkon -

ß Qra .natsnsc : bmuck ß
xrsti » uml krnneo -

^ Aug . 6oIll8lZllMili Soiin -
- t . I . s,t »kk. 2 «l - I,IsI »k»vtS!i -
- I ., ^ elwerxs -lsse IZ . -
- LerHn , ? rieäricl >5tr »sse 17z . -
!u » » » » iiiii » ,» iniiiiii >iii >» iiii,,iiii » » iiiii >i!

NW
"

Lntbaarnng
"

WU
Zlnnilollns - cl i!- Deevlnalorliim.

Aniugstoffe , lZamentuede,
jedes Maß , Muster franco gegen franco.ÜHoritls : Tuchfabrik , Gaben.

Zroobe X . 73 mit boobgosobliKensn lll . 22 .—
„ mit üaobgtzseblill '. (-lravatsn 111. 24 .—

Versende kostenfrei reiok illustrirte Preis¬
kataloge über 8cbmuoksaeben aus eobten
bbbmisoben lZranaten.

keimsnn,
lieilii » FTau »Durx I,

friedriobstrasse 189 . öergstrasse 25.
IprziA , perdinandstrasso 25.

- OiQlroiivn ist ÄSr Desto.
V « n »n »erieD «ZK ÄlaAÄepKirK.

Viele
lisulisitsn
in kekllss - Hieb-

8tieli »^ akfeii.

^ippltlii Î ktiles , V/affenfabrik
Serlin ? riedr !ebstrasse 15S.

um ) e4eu ? rsis

von 20,000 WaLsen.
6 -sobüssige Kevoiver mit Patronen vonl>Iark 6 .— an.
2immer -Iesobings kür Kugel und 8obroi

Larten -Iesebings mit 25 Patronen von

Kleine lagd -Iesobings mit 25 Patronen

Lrosse iagd -Larabiner mit 50 Patronen

ttinteriader -iagdgewebre v. III. 25 . — an.
kultpistolen von l Îark 8 .— an.
8ebeiben - und pürsobbüebsen von

Mark 15 .— an.
kultgewebre obne Knall v . M 12 .— an.
12 paar lisebmesser und (Zabeln von

^obte öulldoag -besser von M . 1 .50 an.
1 gestempeltes ltevolver - Kartenspiel

nur 60 ? 5g. frei in 's Haus.
10 Kevolverspiele 5 IVI. krei in 's llaus.

5 i ie <IeieD - 8ti » 8se

»ippolit  IVIkiilk8.

Billigste,
beste Bezugsquelle sur^

Dainen - Äleibevstoffe!
— Größte Äuswaht . Hervorragende Neuheiten ! —Als Hauptartikel des Tages empfehlein allen Farben:

Doppsltdrsit l Englische Cheviots , Meter 2 .— , 2 .25 u . 5 Mk.
Damentuch , Meter 2 .— , 2 .50 , 5 , u . 5 Mk.11 11 11 N01ie ( Beige Cheviots , Meter s.so und 2,50 Mk.

kiisgzeligli R glilez isgge »! kei >hc >i>ge!g!>eii öliiMlM oöes >!M >izc>i!
Proben and Sendungen von 2c> Mk . an , sowie illustr . Katalog frei!A » Ssn » - und christlichen ^ «iertagc » findet kein versandt statt.

tllvlrr als S Zliilioi »« ii » rnsvlltiven

„lliv llsul und ! ikne ? klege"
kamen als Besprechung zu

undLvrK8i
' '

8

zur Vertheilung . Die Wirkung von Vergers ^ 0proc . Theerseife gegen Hantleiden istvorzüglich , « or ^ ors <ZrI^ eorii »tDovrsotLo dient als Wasch- und Badeseife fürden täglichen Bedarf . Preis 80 Pfg . oder 35 kr. per Stück.
Zu haben in den Apotheken Oesterreich - Ungarns und des Deutschen Reiches.^re » vr » IÄvD <)t Wüvi », Holl Oo » »V . , I Kolowratring 9

Audolf Weöer,
Hayna« in Schlesien

empfiehlt  neben seinen weltberühmten
unübertrefflichen  Naubthierfallen,  sein
äußerst praktisches,  zusammenlegbares

Unentbehrlich fiir jeden
Haushalt . Preis per Stück mit PolsterMk . 12 .— , ohne Polster Mk.  9 .— . Preis-courante  über Naubthierfallen u. f. w.
gratis  und  franco.

Schönheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

l . vivl » nvn ' s fettpudo^
und

I - eiokuen s » eomeiin ^ uißei ' .
Diese berühmten Fabrikate werden in den höchsten Kreisen und von den ersten Künst¬lerinnen mit Vorliebe angewendet ; sie geben dem Gesichte ein jugendschönes , blühendes Aus¬sehen . Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik ZSerlin , SeDUt - vnstii ' ttssvund in allen Parfümerien.

Parf . -Cbemiker,  Lieferant
der königl . b. Hoftheater.

l . . bkieimer,

^
801 '

S0
- ? llpi01'

mit Ulleissen ? inte.

keki » . Isnsvl,

IliUNbni '
K , . sungf6iM8li6 ^ .

KalllMdschuhe,
Glace - und Dänische,  von 4— 30 Knopf lang,
empfiehlt den geehrten Damen in feinsten Farben.
Preisliste frei.

Nivksi - ll Nullolpk,
Handschuhfabrik , 8 ./^ -.

Ullsterbillttel ! fir Klilisiigr,
Schnitz - , Einlege - n . Holzmalereiarbeiten.
300 Nummern . Jllustrirtes Verzeichniß 20
Mcg S Vidmaiicrs Verlag in München.

I « t <I < v steste.
» « vlivvviol » Q » . ,

IVlvoc
I - lka - -ks l ' eall cl ' ^ - 7?aFNs

Violette 5an IZsnio , coe ^ ckatte

»oUöllZAffl
'
. l-eefMääe . PÜM8

Alte Wollsachen (wie abgetragene Strümpfe,
Kleider 2c.) u . neue . Wolle werden zu sehr halt¬
baren  Hauskleider-  u.  Unterrockst . , Schlaf - ,
Pferde-  und  Teppichdeckcn , sowie  Länfer-
stoffen umgearbeitet . Muster sofort franco durch» . ü tvDiiiaiii », Ballenstedt a . Harz.

ös ^ vrr.
odler Wlttwv » .

Aelterer Fabrikant in Wien , gebildet , achtungs¬
werther Charakter , mit sicherem Einkommen,  sucht
eine tüchtige , gebildete , warmherzige Dame mit
5 bis 10 000 sl. Vermögen als  Compagnon.
Event . Ehe nach näherer Bekanntschaft nicht aus¬
geschlossen. Photographie retournirt . Discretion
verbürgt , Gefl . Offert , an „Vedorvmo " postl.
Wien IX , Lazarethgasse Postamt.

Hewath.
Ein Arzt (Offizier ), Mitte der 30er, evang.,

liebenswürdig , vornehm , von großer Figur , ist
bereit , mit einer  Dame  aus sehr guter Familie
in Verbindung zu treten . Rente von 5—6000
erforderlich . Zuschriften an  Haasenstein Si
Vogler , A . -G . , Köln  unter  k . V . 388.

Damen
die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, wer¬
den von einer  Damcnkleiderstoff -Fabrik,  die
jedes Maaß abgiebt , als Agentinnen gesucht.
Offerten unter  X . 4321.  an  INlUoltAltosso,

erbeten.

^ » I5vr - Viel »«>r »vi » Ist Svr Dvste.
ieD O « . ,

Lnwei ' k kün llsmen.

dnrek den Vorkaut ' roinnolloner Xloidor-
slotke u . xesliekter Roben . Oktort . srboteu
snb II . R . postlaxornd tZera -Ronss j . D.

E . junge Wittwe aus guter Familie sucht SteUg.als Gesellschafterin od. Reisebegleiterin . Dieselbe
ist in Musik , Zeichnen , Malen , Handarbeit , häus¬
lichen Arbeiten und besseren Schulkenntnissen ge¬bildet . Auf ein besond . Gehalt wird kein Anspruch
gemacht , nur auf eine freundl . Behandlg . Off . u.
.1. R . 5021.  an  Rudolf Mosse , Berlin

II v I r a t I».
Apotheker , kath ., 28 Jahr , große angenehme Er¬

scheinung , sucht m. e. gebild . jung . Dame im Alter
v. 18—28 Jahr ., angen . Aeußern , tadellosem Äufe,
liebensw . Charakter u. m. einem Baarvermögenv. mind . 60—75000 Mk. in Correspondenz zu treten
behufs späterer Verheirathnng . Gefl . Off . nebst
Photogr . erbitte sub Chiffre .1. V. 5750 . an  die
Exp . d. ,, Berliner Tageblatts " , Berlin 81V.
Ehrenhafteste Discretion zugesichert und erbeten.

Ein alleinstehender solider 38 jähr . Forst - und
Landwirth  wünscht sieb einer achtbaren Familiezwecks Verhcirathg.  anzuschließen , um ein Gut
in Mecklenburg z. kaufen . Off . u.  3 . 2!. 5610.  and. Exped . d ,,Berl . Tagebl . " , Berlin 8IV.  erb.

Jnteress.  fescher Herr , D. (Orientale)  w.
Dame (Millionärin ), alt von 25 bis 55 Jahren

«u I»vii » tl »vi ».
Adressen .Monsieur " postlagernd Trieft.

Ein kath . , geschiedener Mann , 40 Jahre alt>aus dem mittleren Bürgerstande , solide und in
gutem Rufe stehend , 3 wohlerzogene Kinder von
14 , 12, 2 Jahren , wünscht sich zu verheirathen.
Mädchen , auch kinderlose Wittwen , die in einem
Kurz - und Haushaltungsgeschäft thätig waren,den Haushalt kennen und Liebe zu den Kindern
haben , wollen sich mit Photogr . vertrauensvoll
snb  3 . V. 5639.  an die Expedition des „Ber¬liner Tageblatts " , Berlin 8IV. wenden. Ein
Vermögen von 10 bis 12000 Mk. wird gewünscht.
Große Besitzung und Geschäft ist vorhanden , die
den angegebenen Werth vierfach überschreitet.
Die Stadt liegt in der Berg . Mark , hat über
70 000 Einwohner . Briefe und Photographiewerden auf Wunsch sofort zurückgesandt.

Wunzs - » nd ErzirlMgs - AHlill

für junge Mädchen
zu W » Itei ' 8l »Zt.n8 « n in Tbüringen.

Familienartiges Pensionat im neuerbanten
Hanse mit großem Garten in freier , sehr
schöner Lage am Fuße des Thüring . Waldes.
Gründlicher Unterricht , sorgsame Aufsicht,
gute Verpflegung . Englische und französische
Lehrerin im Hause . Beste Referenzen . Alles
Nähere durch

"
Prospekte.

Laura Schwerdt , Vorsteherin.
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